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Reinhold Schulte 60 Jahre

Am 17. Januar vollendete Reinhold Schulte, 

Vorsitzender des Verbandes der privaten 

Krankenversicherung e.V., sein 60. Lebens-

jahr. Seit Mitte des Jahres 2002 vertritt er 

in dieser Funktion die Interessen der PKV 

gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

Reinhold Schultes Engagement als Ver-

bandsvorsitzender war von der ersten Mi-

nute an gefordert und erreichte seinen vor-

läufigen Höhepunkt in der Debatte über 

die jüngste Gesundheitsreform, in deren 

Verlauf die private Krankenversicherung 

mehr als einmal in ihrer Existenz bedroht 

war. Der Gestaltungs- und Überzeugungs-

kraft des Verbandsvorsitzenden ist es maß-

geblich mit zu verdanken, dass nicht nur 

die Einbeziehung der PKV in den Gesund-

heitsfonds, sondern auch weitere, den Fort-

bestand der privaten Krankenversicherung 

gefährdende Weichenstellungen verhindert 

werden konnten, die noch im ursprüngli-

chen Gesetzentwurf des Bundesgesund-

heitsministeriums  angelegt waren.

Bereits vor seiner Zeit als 

PKV-Vorsitzender hat sich 

Reinhold Schulte in un-

terschiedlichen Verbands-

gremien – unter anderem 

als Mitglied des Hauptausschusses und 

als Vorsitzender des Vertriebsausschus-

ses – für die Branche engagiert. In den 

Jahren 1999 bis 2001 war er stellvertre-

tender Vorsitzender des PKV-Verbandes. 

Daneben gehört er weiteren Gremien 

innerhalb und außerhalb der Versiche-

rungswirtschaft an. So ist er unter ande-

rem seit 2002 Mitglied des Präsidiums des 

Gesamtverbandes der Deutschen Versi-

cherungswirtschaft e.V. (GDV). Hauptbe-

ruflich ist Reinhold Schulte seit dem 1. Juli 

1997 Vorstandsvorsitzender der SIGNAL 

IDUNA Gruppe.

Die Herausforderungen, denen sich die 

Branche gegenübersieht, werden den Ein-

satz und die Erfahrung Reinhold Schultes 

auch weiterhin unentbehrlich für die PKV 

machen. So müssen sowohl die Umset-

zung der Gesundheitsreform als auch die 

Beschwerde dagegen vor dem Bundesver-

fassungsgericht vorbereitet werden. In der 

privaten Pflegeversicherung will die PKV 

ihr Profil durch eigenständige, qualitativ 

hochwertige Beratungsangebote schärfen.

Angesichts der Bedeutung der PKV für 

das deutsche Gesundheitssystem blickt 

Reinhold Schulte optimistisch nach vorn. 

Auf der Mitgliederversammlung im ver-

gangenen Sommer erklärte er: „Die Men-

schen wollen die private Krankenversiche-

rung. Sie vertrauen darauf, dass nicht nur 

die Qualität der Versorgung von heute 

gesichert, sondern auch der medizinische 

Fortschritt integriert wird. Dieses Vertrau-

en bedeutet für die PKV-Branche eine gro-

ße Verantwortung, der sie auch in Zukunft 

gerecht werden wird.“
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